
Auf der Spur des „weißen Goldes“
Homberger Lions besuchen das Erlebnis Bergwerk Merkers

Die schon traditionelle jährliche Tagesreise des Homberger Lions Clubs führte uns diesmal zu einem besonderen Besuchermagnet im grünen Herzen Deutschlands, dem weit über die Region hinaus bekannten Erlebnis Bergwerk Merkers.  
Los ging´s für fast 30 Lionsfreunde mit ihren Partnern und Gästen am 22. Juni 2024 gegen 08.00 Uhr in Homberg per Bus, unser Ziel erreichten wir um 09.00 Uhr. 
Wir wurden mit einem herzlichen „Glück Auf“ empfangen und uns wurde,  nach unserer Einfahrt mit dem Förderkorb in 500 Meter Tiefe, die spannende und faszinierende Welt des weißen Goldes in dem einst größten Kalibergwerk der Welt vorgestellt. 
Zunächst konnten wir im früheren Großbunker der Grube Merkers, dem tiefsten und größten Konzertsaal Europas unter der Erde, die fantastische Akustik und einmalige Atmosphäre bei einer mit Musik untermalten Lasershow genießen.
Anschließend besichtigten wir den historischen Goldraum, in dem die Nazis zum Ende des 2. Weltkrieges die Gold- und Devisenbestände der Deutschen Reichsbank sowie Kunstgegenstände aus Berliner Museen  in Sicherheit gebracht hatten. Requisiten, Bilder und originale Filmberichte aus der damaligen Zeit versetzen uns in diese außergewöhnliche Zeit zurück.
Weiter ging´s zum tiefsten Punkt im Bergwerk, der Kristallgrotte in 800 Meter Tiefe. Nach einer Stärkung an der „Kristallbar“ konnten wir uns vom Funkeln der riesigen Kristalle und einer speziell für diesen einmaligen Schatz der Natur komponierten Musik-Licht- Installation verzaubern lassen. 

Wie unter Tage Salz abgebaut wird, zeigte uns im Folgenden ein Kurzfilm über die einzelnen Arbeitsschritte der Kaligewinnung vom Laden und Berauben über die Firstsicherung, das Bohren der Groß- und Sprenglöcher bis zu den Sprengvorbereitungen. Und dann der Clou: Die Zündmaschine wird betätigt und die simulierte Sprengung ausgelöst. 
Zum Schluss der dreistündigen, sehr kurzweiligen und teils sehr humorvollen Führung konnten wir im Museum auf rund 1500 Quadratmetern Ausstellungsfläche die wechselhafte Geschichte der Kaliindustrie an der Werra nachvollziehen.
Die Mittagspause verbrachten wir im Restaurant Kurhaus in Bad Salzungen, direkt am idyllischen Burgsee, inmitten einer reizvollen Parkanlage, nur wenige Minuten vom Stadtzentrum entfernt, bei einem Mittagessen, das keine Wünsche offen ließ.
Nach dem Mittagessen wurden wir im Gradierwerk Bad Salzungen in die Geschichte und Technik des Gradierwerkes eingeführt. So erfuhren wir, dass Gradierwerke entstanden sind, um aus schwacher Sole hochprozentige Sole herzustellen. Die schwache Sole wurde dazu immer wieder über Reisig-Wände des Gradierwerkes geleitet. Durch Verdunstung verringerte sich allmählich der Wasseranteil der Sole, der Salzgehalt bzw. der Grad des Salzes in der Sole stieg  (Gradierwerk). Erst später erkannte man den Gesundheitsnutzen.
Nach einer „kurzen Zeit zur freien Verfügung“ traten wir die Heimreise an und erreichten Homberg gegen 19.00 Uhr.
Präsident Erhard Lutz dankte, auch im Namen aller Mitreisenden, Lionsfreund Dr. Peter Huttel für die perfekte Vorbereitung und Durchführung dieses lehrreichen, spannenden und dabei doch so unterhaltsamen Tagesausfluges.
Von uns allen noch einmal: „Lieber Peter, vielen Dank“. 

    


